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The Lost Story

Kapitel 1: 

The lost Story

Mein Name ist Alina, bin 20 Jahre alt und lebe in Midgar, wo ich im Shinra-
Hauptgebäude als Sekretärin in der Lobby arbeite. Hier erzähle ich euch meine
Geschichte und was ich so Tag für Tag erlebe.

KAPITEL 1:

Es war wieder einer dieser Tage, an dem der Rang-2-SOLDAT Zack einmal wieder
versuchte mit mir zu flirten… Er war in dieser Hinsicht hartnäckig, denn ich hatte ihm
schon öfters einen Korb gegeben. Trotzdem war er ein guter Freund von mir und wir
verstanden uns von Anfang an, als er damals vor mir stand um sich als SOLDAT-
Kämpfer zu bewerben.
„Und wie wäre es mit morgen Abend?“, lächelte er mich mit seiner typischen lässigen
Art an.
Bevor ich ihm eine Antwort geben konnte, läutete sein Handy, welches er genervt aus
seiner Hosentasche fischte. „Hey, Tseng… Ich bin gerade beschäftigt. Ich rufe nachher
zurück.“ Und damit legte er auf, bevor er sich wieder zu mir wandte. „Also wo waren
wir?“
Ich musste lachen, denn gleich würde es witzig werden. „Hinter dir“, sagte ich und
wartete gespannt auf das, was jetzt kam.
Er drehte sich fragend um und erschrak kurz, weil der Turk bereits hinter ihm stand
und gerade sein Handy wegsteckte. „Bist du endlich fertig?“, fragte dieser deutlich
genervt, aber man sah ihm an, dass er versuchte ruhig zu bleiben.
Zack lachte verlegen und kratzte sich unsicher am Hinterkopf. „Hey, Tseng… äh,ja…“
Der Turk schüttelte seinen Kopf und wandte sich zum Gehen um. „Gehen wir. Ich will
nicht noch mehr Zeit vertrödeln.“
Der SOLDAT seufzte und folgte ihm widerwillig.
Ich musste weiterhin schmunzeln, widmete mich aber wieder meiner Arbeit, die aus
einer Menge Papierkram bestand. Zwar war das ab und zu wirklich anstrengend, weil
ich oft von A nach B rennen musste, was mit meinen High Heels, die zur
Arbeitskleidung dazugehörten, manchmal halsbrecherisch sein konnte. Ich war mit
dem Outfit nicht zufrieden, denn Braun war nicht meine Farbe, aber Vorschrift ist
Vorschrift: Brauner zugeknöpfter Blazer, darunter ein langärmeliges weißes Hemd,
ein enger knielanger Rock, braune High Heels und die Haare mussten zu einem
strengen Knoten zurück gebunden werden. Aber ich hatte trotzdem Spaß an meiner
Arbeit, vor allem, wenn ich mit gewissen Leuten im Gespräch war und neue kennen
lernen durfte. Außerdem muss ich ja irgendwie Geld verdienen…
Nachdem ich die Unterlagen für Rufus zusammengesammelt hatte, verließ ich meinen
Arbeitsplatz im Foyer und eilte in eines der Aufzüge.
Wenn man schon einige Jahre bei Shinra arbeitete, ignorierte man recht bald die
freundliche Frauenstimme, die einem sagte, auf welchem Stockwerk man sich befand,
sowie die Massen an Menschen die täglich hier im Gebäude ein- und ausgingen. Nur
wenige Gesichter prägten sich ein, da immer wieder neue dazukamen.
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Das Läuten meines Handys riss mich aus meinen Gedanken und ein Blick auf das
Display verriet mir, dass der Anruf aus der Forschungsabteilung kam. Man sagte mir,
ich solle irgendwelche Unterlagen für Hojo ins Labor bringen. Wird natürlich gemacht.
Kaum hatte ich mein Handy weggesteckt, war der Aufzug auf der gewünschten Etage
zum Stehen gekommen. Beim Verlassen erlitt ich fast einen Herzinfarkt, weil ich
plötzlich von einer Person überrannt wurde. Wie bereits erwähnt: Man ignorierte so
gut wie alles und jeden.
„’Tschuldigung“, murmelte diese Person hektisch und packte mich an den Oberarmen
damit ich nicht hinfiel, was fast passiert wäre (dank dieser verdammten High Heels…)
„Reno…“, seufze ich. Seit dieser Turk vor einigen Tagen befördert wurde, musste er
nun mehr arbeiten als ihm lieb war und man sah ihn seitdem nur noch im Eiltempo,
was ein ungewöhnlicher Anblick für viele sein musste, denn man kannte ihn sonst nur
als lässigen Typ durch die Gegend schlendern. Der Nachteil daran: Nun musste man
vor ihm auf der Hut sein, da er alles und jeden umrannte…
Sofort huschte er in den Aufzug bevor sich die Tür schloss. Ich sah ihn Kopfschüttelnd
hinterher. War ich plötzlich so unscheinbar für ihn? Nicht einmal ein Hallo oder
Tschüss… Na ja in meiner Arbeitskleidung sah ich gleich aus wie alle anderen
weiblichen Mitarbeiter hier im Gebäude. In seiner Eile wird er wohl nicht auf mein
Gesicht geachtet haben… Doch bevor ich weitere Sekunden vergeudete, sprintete ich
weiter zu Rufus‘ Büro, weil er wartete nicht gerne.
Nachdem ich dort alles erledigt hatte, verließ ich eilig den Raum und wurde von Rude
(den ich fast überrannt hätte) begrüßt, der anscheinend ebenfalls zu Rufus wollte.
„Du könntest dich bald mit Reno zusammentun“, schmunzelte dieser.
Ich sah ihn verwirrt an, da ich nicht wusste, was er meinte.
„In letzter Zeit eilst du auch wie er gestresst durch die Gegend“, war seine Antwort.
Ich lachte, weil so Unrecht hatte er ja nicht, wie man gerade sah. „Ja… Er hat mich
vorhin eh schon über den Haufen gerannt.“
Er lachte. „Übrigens: Wir gehen heute nach Dienstschluss wieder in die Bar. Kommst
du mit?“
„Ohne Frage!“ Seit einigen Tagen war es fast schon Brauch, dass wir uns nach der
Arbeit in der neuen Bar trafen um den Tag ausklingen zu lassen und dadurch sind
Reno, Rude und ich zu sehr guten Freunden geworden.
Da ich es etwas eilig hatte, blieb nicht viel Zeit zum Plaudern und so verabschiedete
ich mich und huschte auch schon zu den Aufzügen.
Nachdem ich die Akten von Hojo besorgt hatte, führte mich mein nächster Weg zum
Labor. Ich konnte es kaum erwarten dort zu arbeiten, denn die Forschung hatte mich
schon immer interessiert und glücklicherweise konnte ich so ziemlich alle
Voraussetzungen erfüllen um bald befördert zu werden. Lediglich Hojo konnte einem
Angst machen, aber zu meinem Glück musste ich ihn dann nicht häufig sehen, da ich
mich auf die Waffenforschung spezialisiert hatte, wodurch Scarlet mein Boss war. Na
ja… An ihre Lache sollte ich mich schnellstens gewöhnen. Kyahahaha! Oh Mann…

Es war kurz vor Dienstschluss als sich langsam alles beruhigt hatte. Auch im Foyer
wurde es leerer und ruhiger, bis schließlich fast nur noch Angestellte und SOLDAT-
Mitglieder umherstreiften.
Auch Zack ließ sich wieder blicken und sah deutlich müde und erschöpft aus, als er
sich zu mir schleppte.
„Tseng hat dich wohl hart rangenommen“, stellte ich amüsiert fest. Ja, ich hatte etwas
Schadenfreude, weil ich der Meinung bin Zack könnte mit etwas mehr Ernst an die
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Arbeit gehen. Er nahm oft vieles auf die leichte Schulter, soweit ich erzählt bekomme
und ich wollte nicht, dass ihm etwas passiert durch seinen Leichtsinn.
„Diese Turks sind echte Sklaventreiber…“, seufzte er. „Ich muss immer die
Drecksarbeit machen, während er die angenehmeren Sachen machen durfte! Die
wissen doch gar nicht, was Stress bedeutet!“
(Es grenzte fast schon an Ironie als Reno plötzlich im Hintergrund wie ein
aufgescheuchtes Huhn die Treppe hinauflief.)
„Dafür müssen sie andere Aufgaben erledigen, die genauso anstrengend sind, von
denen wir nicht einmal wissen dürfen“, versuchte ich Zack zu beruhigen.
Diese seufzte und lehnte sich an die Tresen.
„Willkommen bei Shinra, wo einem die Bedeutung von Stress so richtig eingedrillt
wird. Ich hoffe, Sie haben einen angenehmen Aufenthalt“, lachte ich und kam hinter
den Tresen hervor um meinen Feierabend anzutreten.
„Darf ich dich nach Hause begleiten?“, fragte der SOLDAT und schien plötzlich nicht
mehr erschöpft zu sein.
„Nein.“
„Warum nicht? Auf den Straßen ist es gefährlich und da ist ein Beschützer immer gut!“
Ich verschränkte meine Arme. „Nein. Hab selber Waffen.“ Meine zwei geliebten
Pistolen mit der besten Shinra-Technik.
„Wie sieht es mit unserem Date aus? Unser Gespräch wurde ja vorhin unterbrochen.“
Er ließ echt nicht locker.
„Es wird kein Date geben.“ Wie so oft…
Nun war er geknickt. „Stehst du überhaupt auf Männer…?“
Ich lachte etwas schockiert. „Ja, aber nicht auf dich.“
„Warum nicht?“
„Du bist kindisch.“
„Und du unerreichbar…“, seufzte er.
„Außerdem gehe ich nicht nach Hause.“
Er wurde hellhörig. Wo war nur seine Müdigkeit hin? „Wo willst du um diese Zeit noch
hin?“
„Ich treffe mich gleich noch mit Reno und Rude in der neuen Bar in der Loveless
Chaussee bei Sektor 8.“
Nun schien Zack wieder geknickt. „Ich will heute keine Turks mehr sehen… Gute
Nacht…“, murmelte er und wandte sich zum Gehen um.
„Bis morgen“, verabschiedete ich mich und verließ das Shinra-Gebäude. Einerseits
freute ich mich, dass ich ihn los bin, aber andererseits tat er mir Leid, gerade weil ich
ihm so viele Körbe gab… Ich wollte ihm aber auch keine falschen Hoffnungen machen.
Ich möchte übrigens nicht wissen, mit wie vielen Frauen Zack in seinem Leben schon
geflirtet und eine Abfuhr kassiert hat. War das nicht deprimierend? Irgendwie konnte
er einem schon Leid tun…
Wie dem auch sei, mir leuchtete bereits bald in roter Farbe die Aufschrift „Goblin’s
Bar“ entgegen und man hörte schon die ersten betrunkenen Leute singen und
schreien.
Im Inneren war alles recht dunkel gehalten mit gedämpftem Licht und die Musik war
laut. Obwohl es sehr altmodisch eingerichtet war, hatte es dennoch Stil und man
fühlte sich wohl. Ich bewunderte jedes Mal die Kellner, die trotz Stress immer sehr
gelassen aussahen. Ja, auch hier kannte man dieses Wort. Bei der knappen Kleidung,
die die Kellnerinnen trugen, wunderte es mich nicht, dass die Gäste größtenteils
männlich waren.
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Ich suchte mir einen Platz an der Bar etwas abseits, da Reno und Rude wie erwartet
noch nicht eingetroffen waren, was oft vorkam, aber den Turks konnte man das nicht
übel nehmen, weil sie immer viel zu tun hatten.
Kaum hatte ich mich gesetzt, kam auch schon eine Kellnerin, die ich schon kannte,
bevor sie hier arbeitete. Ihr Name war Katy.
„Bier?“, fragte sie sofort mit einem Lächeln, nachdem sie mich als Begrüßung umarmt
hatte, wie jedes Mal wenn wir uns sahen. Ich spürte bereits die grimmigen Blicke
einiger männlichen Gäste im Nacken, die jetzt am liebsten an meiner Stelle wären.
„Dir auch einen schönen Tag“, sagte ich gespielt verärgert.
„Sind die Turkeys heute nicht mit von der Partie?“ (Sie hielt nicht viel von den Turks,
besonders seit sie Reno kannte… Warum auch immer.)
„Doch. Die kommen noch. Deswegen warte ich noch mit der Bestellung.“
Sie schenkte mir ein weiters Lächeln und eilte davon. Katy passte einfach perfekt in
diese Bar, denn sie war tough und zur Not wusste sie, wie man mit Fäusten sprechen
konnte. Ich hingegen hatte mich mit meinen Pistolen angefreundet. Wenn man bei
Shinra arbeitete, gewöhnte man sich besser schnell daran, immer eine Waffe bei sich
zu tragen. Der Grund war einfach der, dass die Firma nicht bei allen Menschen beliebt
war und ab und zu standen Überfälle an der Tagesordnung, obwohl Rang-3-SOLDAT
Kämpfer und Infanteristen auf den Straßen patrouillierten und sogar Turks hielten
Nachts die Straßen sauber. Aber davon mal abgesehen, war es hier doch schön und ich
liebte Midgar. Die meisten hier auf der oberen Platte waren sehr freundlich.
Es dauerte noch einige Minuten bis die beiden Turks kamen und es sich auf den
Plätzen neben mir gemütlich machten. Während Rude sich nichts anmerken ließ, kam
Reno daher wie ein alter Mann, so richtig mit Buckel und allem. Also wirklich
ausgepowert und fertig, was auch ein seltener Anblick war. Wo hatte er seine weißen
Haare und den Gehstock gelassen? Auch diesmal hatte ich mit meiner Schadenfreude
zu kämpfen. Reno ist einfach so witzig…
Ich begrüßte sie und schon eilte Katy daher. Eigentlich ließ sie gerne einen dämlichen
Spruch los, was Reno anging, doch dieser schenkte ihr sofort einen tödlichen Blick,
woraufhin sie natürlich dem Mund geschlossen hielt. Schade, denn sie wusste, wie
man den Turk auf die Palme bringen konnte, was jedes Mal für großes Gelächter
sorgte.
Wie dem auch sei, wir verkündeten unsere Bestellung:
„Bier.“
„Ale…“
„Rum.“
Eigentlich müsste sie uns gar nicht mehr fragen, denn es war immer die gleiche
Bestellung. Ohne eine weitere Sekunde zu verschwenden, sauste Katy davon. Man
könnte meinen wir würden bevorzugt werden, da ich sie lange genug kannte. Aber
das mit dem Rum war etwas neues, woraufhin Reno und ich Rude irritiert ansahen.
„Was? Hier haben sie den besten Rum!“, erklärte er.
„Seit wann trinkst’ Rum?“, fragte Reno irritiert.
„Seit ich ihn hier mal getrunken habe, als ich damals mit Chelsea immer hierher kam“,
sagte Rude und schien in Gedanken verunken zu sein.
(Katy stellte die Getränke hin und war auch schon wieder weg.) Das mit Chelsea war
eine lange und etwas tragische Geschichte… Sie war eigentlich eine Spionin von
AVALANCHE, was Rude damals nicht wusste. Anfangs wäre es ihr Job gewesen eine
Wanze an Rudes Handy zu platzieren, (doch dieser war ja ein Turk und dadurch konnte
ihm kein Fehler unterlaufen) weshalb sie sich öfters trafen und auch lieben lernten.
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Dies wurde Chelsea aber zum Verhängnis, da sie dadurch Probleme mit AVALANCHE
bekam. Was jedoch aus ihr wurde, wissen wir bis heute nicht. Jedenfalls mir wurde
nichts weiter erzählt… Letzten endlich kam Rude hinter ihr Geheimnis und er
akzeptierte diese Tatsache. Reno hatte mir erzählt, dass diese Spionin genug
Gelegenheiten gehabt hätte, diese Wanze anzubringen. Anscheinend war es doch
echte Liebe gewesen, aber die Folge aus der Geschichte war, dass Rude dadurch
zurückgezogener und in sich geschlossener wurde.
„Prost!“, rief Reno um uns wieder ins Hier und Jetzt zurückzuholen und kippte fast das
ganze Glas hinunter. Wie es zu erwarten war, blieb es nicht nur bei einem und recht
bald darauf hatte er schon einiges intus, was an seinem Lallen beim Reden zu
bemerken war. Nur gut, dass er nicht immer so drauf war…
Rude und ich hielten uns zurück, da morgen auch ein Arbeitstag war.
„Noch’nen!“
„Nein!“, riefen Rude und ich gleichzeitig und schickten Katy gleich wieder weg.
Reno sah uns verwirrt an. „Was is’? Heut’ brauch ich’s!“
„Es ist schon spät und wir müssen morgen früh raus!“, versuchte Rude zu erklären.
Daraufhin legte Reno einen Arm um meine Schultern und sagte zu seinem Partner
gewandt: „Dann geh… Ich bleib’ mit ihr noch’n wenig.“
Ich löste mich schnell aus seiner Umarmung und sagte: „Nein, Reno, ich werde jetzt
auch gehen.“ Schließlich wollte ich nicht als Alkoholleiche enden, geschweige denn als
solche morgen zur Arbeit kriechen. Ich vertrug sowieso nicht viel.
Reno war geknickt und sah mich grimmig an. „’kay… Ich bleib’ noch.“
Rude und ich tauschten unsicher Blicke. Und als hätte der Rotschopf unsere Gedanken
gelesen sagte er: „Keine Sorge. Nur ein Drink.“
Tja… Ist seine Sache. Ich jedenfalls wollte schnell ins Bett.
„Okay aber jammere mir morgen nicht die Ohren voll“, drohte Rude und gleich darauf
verabschiedeten wir uns. Reno jedoch schenkte und wenig Beachtung, sondern
winkte bald Katy zu sich, die mich beleidigt ansah, weil ich schon ging.

---------------------------------------------------------------
Ich hoffe es gefällt euch bis jetzt :)
Und ich würde mich über Reviews freuen ^^ *Kekse dalass*
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Kapitel 2: 2

KAPITEL 2:

Während die meisten Bewohner von Midgar noch friedlich schliefen, herrschte im
Shinra Gebäude bereits Hochbetrieb. Für viele Menschen ist es deprimierend, wenn es
bei Arbeitsbeginn und –schluss dunkel ist und sie somit keine Chance auf Sonne
hatten. Doch wer bei Shinra arbeitete, musste genau darauf eingestellt sein. An
Ausschlafen war sowieso nicht zu denken. Man konnte bei manchen Menschen die
Arbeitsjahre hier im wahrsten Sinne des Wortes von den Augen ablesen: Einfach die
Größe der Augenringe ansehen.
Ich für meinen Teil konnte mit meinen Arbeitszeiten gut leben. Könnte schlimmer
sein…
Als ich wieder im Foyer hinter den Tresen stand und meiner Kollegin beim Sortieren
der Dokumente half, läutete das Firmentelefon. Es war Lazard, Direktor der SOLDAT-
Einheit. Reno hätte schon längst in seinem Büro sein sollen, wurde mir grimmig
mitgeteilt. Das hieß für mich, dass ich am Firmencomputer die Anwesenheit
überprüfen sollte.
Ich klemmte den Hörer zwischen Kopf und Schulter und sah in den Computer. „Nein.
Reno war heute noch nicht hier“, sagte ich. „Ja, ich werde es ihm mitteilen.“
Sieht so aus als hätte Reno tatsächlich verschlafen… Genervt verdrehte ich meine
Augen und griff nach meinem Handy um den Turk anzurufen, doch nach mehrmaligem
Läuten hob trotzdem keiner ab… Ich sprach nichts auf die Mailbox.
Zirka zwanzig Minuten später fragte Lazard noch einmal nach, doch auch diesmal
musste ich von Renos Abwesenheit berichten… Kaum hatte ich aufgelegt, kam eilig
Rude auf mich zu.
„Falls jemand nach mir sucht, ich geh’ mal schnell Reno aus dem Bett prügeln“, sagte
er, zog seine Lederhandschuhe bedrohlich zurecht und wandte sich zum Gehen um,
doch genau in diesem Moment schlenderte der Gesuchte auf uns zu und sah ziemlich
fertig aus, als wäre er gerade erst aus dem Bett gestiegen…
„Ja, hab’ verschlafen und ja, hab’ doch mehr getrunken und bin leicht verkatert. Also
erspart euch eure Predigt“, murmelte er und lehnte sich an die Tresen und hielt sich
seinen Kopf.
Ich konnte sehen wie Rude hinter der Sonnenbrille die Augen genervt verdrehte.
„Mach es dir nicht zu gemütlich. Lazard hat schon zweimal nach dir gefragt und er ist
sauer“, teilte ich dem Rotschopf mit, der daraufhin genervt seufzte.
Rude räusperte sich. „Gehen wir, bevor er dich nicht auch noch feuert oder dir den
Kopf abreißt.“ Und damit gingen sie davon. Rude im Eiltempo und Reno darauf
bedacht nicht über seine eigenen Füße zu stolpern…
Kopfschüttelnd verdrehte ich dir Augen, denn das war mal wieder typisch für Reno.
Ich hoffe nur, dass er nicht zum Alkoholiker wurde… Andererseits war es doch Rude,
der mehr Mitleid bekommen sollte, da er den Rotschopf dauernd aushalten musste…
Nichts gegen Reno, aber er sollte seine Grenzen kennen.

Ich hatte einmal wieder Botengänge zu erledigen, also schnappte ich mir die nötigen
Akten und lief zum Aufzug. Nach dem „Ping!“ eilte ich weiter zum Besprechungsraum
um die Akten abzuliefern und wurde gebeten vor der Tür zu warten, bis ich andere
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zum Bearbeiten bekam. Beeilt euch! Andere warten auch auf ihr Zeug! Ungeduldig
stieg ich von einem Bein auf das andere und ging im Kopf meine Arbeitsaufträge
durch.
Etwas weiter weg ging eine andere Tür auf und die Turk Cissnei kam heraus, gefolgt
von Zack, der sie fragte: „Gehst du heute Abend mit mir essen?“
Gedanklich klatschte ich meine Hand auf die Stirn. Der Typ hatte Nerven…
Cissnei drehte sich zu ihm und antwortete nach kurzem Schweigen: „Ich habe gerade
einen Auftrag bekommen. Das wird heute nichts.“ Was? Hatte sie ernsthaft darüber
nachgedacht mit Zack auszugehen!?
„Dann rede ich mit deinem Boss, damit du frei bekommst!“, sagte Zack voller
Begeisterung. Na, ob Rufus darüber erfreut wäre…
„Das würde ich dir nicht raten“, sagte Cissnei und wandte sich zum Gehen um. „Mit
ihm ist nämlich nicht zu spaßen.“ Und damit ging sie weg. Recht hatte sie.
Ich verschränkte die Arme und musste in mich hineinlachen. Er gibt wohl nie auf.
Er seufzte kurz, doch dann sah er in meine Richtung, woraufhin ich am liebsten die
Flucht ergriffen hätte, wenn ich nicht warten müsste... „Hilfe!“, schrie mein Inneres,
denn ich hatte es schon im Gefühl was gleich kommen würde.
„Versuche es erst gar nicht!“, warnte ich, als er auf mich zukam.
„Ich habe doch gar nichts gesagt!“, lachte er. „Was treibt dich hierher?“
„Ich arbeite… Muss auf ein paar Akten warten.“
Er nickte. „Wie war es gestern Abend?“
Ich seufzte. „Reno hatte zuviel…“
Mein Gegenüber lachte. „Ich habe es bemerkt. Er sah ziemlich fertig aus vorhin. Das
komplette Gegenteil zu gestern.“
Nun musste ich auch lachen. Wenn er wüsste…
In diesem Moment ging die Tür neben uns auf und man streckte mir weitere Akten
entgegen.
Ich nahm diese dankend entgegen und richtete meinen Blick wieder zu Zack. „Tja…
Ich muss weiter.“
Bevor er ein weiteres Wort sagen konnte, setzte ich auch schon zur Flucht an (soweit
es mit meinen High Heels möglich war… Dämliche Dinger…) Ich möchte übrigens
nicht wissen, wie ich damit beim Laufen aussah… Wohlmöglich wie eine
angeschossene Ente die gerade versucht wegzurennen…

Der Rest des Tages verlief recht ruhig, was selten vorkam. Ich trank meinen Kaffee
und versuchte vor dem Computer beschäftigt auszusehen. In den Nachrichten wurde
in letzter Zeit ständig von den Unruhen in Wutai berichtet. Soweit mir Zack erzählt
hatte, war er auch schon einige Male dort mit anderen Kämpfern um die Lage zu
beruhigen, was aber nie lange anhielt…
Das Klingeln meines Handys riss mich aus meinen Gedanken.
Es war ein Assistent der Forschungsabteilung, der mir die freudige Mitteilung
überbrachte, dass meine Bewerbung bei den Chefs überzeugt hatte und ich könne
alsbald meinen Job wechseln! Ich bedankte mich freudig und hätte am liebsten einen
Luftsprung mit doppeltem Salto gemacht (wenn ich nicht diese unbequeme
Arbeitskleidung tragen müsste…)
Natürlich erledigte ich sofort alles Nötige, damit meinem neuen Job in der
Waffenforschung nichts mehr im Wege stand! Hihi! Schon morgen konnte ich mir
meinen weißen Kittel abholen! Ich bin so glücklich!
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Bis kurz vor Dienstschluss hatte ich alles erledigt und beschloss Katy nachher in der
Bar einen Besuch abzustatten. Ich schrieb ihr eine Nachricht um sie vorzuwarnen,
denn ich konnte es nicht erwarten, ihr die freudige Mitteilung zu machen.
„Warum so glücklich? Schreibst du mit deinem Freund?“, überraschte mich plötzlich
eine Stimme. Es war Zack, der sich gerade lässig an die Tresen lehnte.
Ich verdrehte die Augen, doch musste weiterhin grinsen. „Ich habe keinen Freund.
Nein, ich werde ab morgen in der Forschungsabteilung arbeiten“, sagte ich begeistert
und voller Stolz.
Zack riss die Augen auf. „Tatsächlich? Wurde ja Zeit!“, rief er freudig, aber setzte
gleich darauf ein gespielt trauriges Gesicht auf. „Dann sehe ich dich ja seltener…“
Ich seufzte. Das musste ja kommen.
Er lächelte wieder. „Schon gut. Wirst du dann heute Abend eine Party machen?“
„Nein… Ich will morgen nicht besoffen dort erscheinen…“ Daraufhin sah er mich
schmollend an, woraufhin ich wieder seufzte. „Aber ein Gläschen werde ich mir
gönnen.“ Ich kannte sein Schmollen bereits. „Du darfst natürlich mitgehen.“
Daraufhin grinste er mich wie ein Honigkuchen an. Wie ein kleines Kind das gerade
Geschenke bekam.
Ich kam hinter den Tresen hervor um endlich zu gehen, doch kassierte vorher eine
plötzliche Umarmung vom SOLDAT, die etwas schmerzhaft war… Er sollte echt lernen
seine Kraft zu zügeln… Au… Das wird morgen blaue Flecken geben.

Wenige Minuten später betraten wir die Bar und wurden auch schon von Katy mit
einer großen Flasche Sekt in der Hand begrüßt. Ihr Blick veränderte sich bald darauf
von fröhlich auf verwundert. „Nanu? Wo sind denn die zwei Turkeys? Feierst du heute
mit deinem Freund alleine?“
Sofort lief ich rot an, versuchte aber meine Miene nicht zu verziehen. „Zack ist nicht
mein Freund… Und nein, heute ohne die zwei Turks.“ Ich hatte ehrlich gesagt nicht
daran gedacht den zwei von meiner Beförderung zu berichten. Werde ich morgen
nachholen müssen.
Katy führte uns zu zwei freien Plätzen etwas weiter hinten im Raum. „Der Rotschopf
hat gestern ziemlich viel runtergekippt, also dachte ich, ich hole die große Flasche
hervor… Aber ist wahrscheinlich auch besser so, weil ich habe den Schnuller nicht
gefunden für das Baby…“, sie seufzte. „Der hat mir gestern ordentlich die Ohren voll
gejammert. Ich war kurz davor ihn rauszuschmeißen.“
Zack musste lachen und ich versuchte mir ihre Aussage bildlich vorzustellen. Ich war
kurz davor meine Hand auf die Stirn zu klatschen… Also ich bezweifle, dass sich Katy
und Reno jemals vertragen werden.
Als sich Zack wieder einfand sagte er: „Keine Sorge, Süße. Wir werden die Flasche
auch ohne ihn leer bekommen.“ Daraufhin warf er ihr sein charmantestes Lächeln zu.
Ich verdrehte die Augen und hätte ihm am liebsten einen Schlag auf den Hinterkopf
gegeben, was ihm manchmal nicht schaden würde.
Katy schenkte uns schnell ein und warf Zack daraufhin einen gefährlichen Blick zu, den
ich nur zu gut kannte, und sagte: „Pass mal auf, Rang-2-Cassanova: Wenn du nicht ein
Freund von ihr wärst, hätte ich dich jetzt aus dem Lokal geprügelt.“
Ich musste mir ein Lachen unterdrücken. Ja ja, so war sie… Nun hatte sie einen
weiteren Freund fürs Leben gefunden…
Dann ging sie stolzierend davon, nachdem sie Zack einen weiteren missachtenden
Blick schenkte.
Zack ignorierte das und ihre Aussage und nahm sein Glas in die Hand. „Auf deinen
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neuen Job!“
Auch ich nahm mein Glas und stieß mit ihm an. „Prost.“

Nach dem zweiten Glas sagte ich: „Das reicht jetzt. Ich will nicht betrunken sein…“
„Dein Ernst? Das Bisschen macht doch nichts aus!“
„Ich habe nichts im Magen…“, gestand ich. Ich hatte nie etwas im Magen… Nur einen
Kaffe.
„Dann bestellen wir etwas!“, schlug Zack vor und rief nach Katy, die noch immer nicht
gut auf ihn zu sprechen war. „Ich lade dich ein!“
„Nein…“, murmelte ich. Mir wurde das unangenehm, denn ich wollte von niemandem
eingeladen werden. Das war so eine Macke von mir.
„Doch!“
Schon kam die Kellnerin herangesaust und nahm die Bestellung von Zack auf.
Natürlich schenkte sie ihm weiterhin einen tödlichen Blick.
Es dauerte keine fünf Minuten, als ein paar belegte Brötchen vor uns lagen, die
wahrlich köstlich aussahen und innerlich lobte ich den Laden für die Schnelligkeit,
oder lag das an Katy weil sie mich bevorzugte?
Nach ein paar Bissen und Gläser Sekt meinte Zack plötzlich: „Jetzt habe ich doch ein
Date mit dir!“
Diese Aussage ließ mich genervt schnaufen und ich unterdrückte den Drang schon
wieder die Augen zu verdrehen. „Wenn du meinst…“ Ich hatte schon keine Lust mehr
ihm zu widersprechen, da ich gegen eine Mauer reden würde.
Kurze Zeit später kassierte ich einen schockierten Blick von meinem Gegenüber mit
den Worten: „Sag’ bloß du bist schon voll?!“
Ich lehnte mich etwas verlegen zurück und hielt meinen Bauch. „Ich bin es nicht
gewohnt so viel zu essen…“ Oder besser gesagt überhaupt zu essen…
Zack sah mich misstrauisch an. „Bist du etwa… Magersüchtig?“
Nun war ich es, die ihn geschockt ansah. „Bist du dumm oder so?! Nein!“ (Nur mal so
am Rande: Zack hatte schon einiges mehr getrunken.)
Er lachte kurz auf.
„Idiot…“, murmelte ich und verschränkte meine Arme. Ich hoffe, er endet nicht wie
Reno, wenn er weiter so schnell trinkt. Ich hatte nämlich keine Lust ihn nach Hause zu
schleppen… Dürfen SOLDAT-Kämpfer überhaupt Alkohol trinken? Sollte ich morgen
mal recherchieren.
Mit steigendem Alkoholspiegel häuften sich die Flirtversuche von Zack und ich
verzweifelte immer mehr daran, ihn davon abzuhalten… Auch ich entschied mich zwei
Gläschen mehr zu trinken, damit ich keinen Nervenzusammenbruch bekam.
„Nein scheint dein Lieblingswort zu sein“, stellte er irgendwann schmollend fest.
„Zack…“, seufzte ich und blickte auf die Uhr, die mir verriet, dass ich schon längst im
Bett liegen sollte… Außerdem begann ich langsam den Alkohol zu spüren.
„Ich werde dich begleiten. Das gehört auch zu einem Date!“, rief Zack. Ich bin nicht
taub, du Depp.
„Tu’ was du nicht lassen kannst“, seufzte ich und stand auf.
Zu meiner Überraschung war er auf dem Nachhauseweg sehr ruhig, was mich
wunderte. Ob das vom Alkohol kam?
Als wir vor meiner Wohnungstür standen verabschiedete ich mich von ihm und
bedankte mich für das Essen. Ich versuchte freundlich zu bleiben, trotz meiner
kaputten Nerven.
Ich erkannte auch, dass er über etwas nachzudenken schien, was ich mir bei seinem
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Alkoholpegel kaum vorstellen konnte, doch bevor ich einen weiteren Gedanken
fassen konnte, war er mir plötzlich unangenehm nahe, was mich etwas
zurückschrecken ließ. So nah hatte ich auch noch nie seine makoblauen Augen
gesehen… Was erwartete er von mir? Aber so schön sie auch waren, er war mir
eindeutig zu nahe, wodurch ich den Drang unterdrücken musste zu meiner Pistole zu
greifen.
„Zack, ich habe eine Waffe bei mir und ich habe keine Angst sie zu benutzen und
schon gar nicht gegen einen SOLDAT welcher Art auch immer“, drohte ich, aber mit
einem freundlichen Lächeln, um meine Unsicherheit zu unterdrücken.
Dies schien er verstanden zu haben und ging enttäuscht einen Schritt zurück. Er war
wirklich wie ein offenes Buch.
Ich jedoch fühlte ich mich etwas wohler und konnte beruhigt tief durchatmen.
„Tut mir Leid… Ein Versuch war es wert“, lächelte er und wandte sich zum Gehen um.
„Schlaf gut.“
Ich winkte ihm kurz hinterher, bevor ich schließlich mein Zuhause betreten konnte.
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Kapitel 3: 3

KAPITEL 3:

Voller Stolz bewunderte ich mich in der Spiegelung einer Tür am Gang zur
Forschungsabteilung, wo ab heute mein neuer Arbeitsplatz war. Der weiße Kittel
stand mir echt gut! Meine langen braunen Haare konnte ich nun offen tragen, was mir
wesentlich lieber war, da ich der Meinung bin ich sähe so besser aus und nicht wie eine
strenge Lehrerin. Endlich hatte sich das lange Warten ausgezahlt!
„Wen haben wir denn da?“, kam es plötzlich hinter mir. In der Spiegelung sah ich etwas
Rotes, das nur von den Haaren Renos kommen konnte. Ich wandte mich lächelnd um.
Er ging mit einem Grinsen auf mich zu und sagte: „Im Foyer hatte man mir gesagt, du
arbeitest dort nicht mehr.“ (Es war so schön das zu hören.) „Wann wolltest es mir
sagen?“, fragte er gespielt geschockt.
Mein Grinsen hatte sich übrigens schon in mein Gesicht eingebrannt. „Hätte ich das
tun sollen?“
„Ja! Hab’ fast nen Herzinfarkt bekommen! Dachte du wärst abgehauen…“ Nun spielte
er den Schmollenden.
Ich verschränkte die Arme. „Letztens hast du mich auch nicht beachtet, als du mich
umgerannt hast…“
Er sah mich verwundert an. „Oh… Du warst das? Tut mir leid…“
Ich musste über seine süße Art lachen. „Außerdem hätte ich dir das gesagt, wenn ich
abgehauen wäre.“
„Okay… Ähm wollte dich fragen, ob du Lust hättest auf nen Pokerabend mit Rude und
mir. Dann könnten wir gleich deine Beförderung feiern.“
„Bitte nicht!“, rief ich geschockt, was ihn verwundern ließ. „Ich meine keine Party.
Pokern: Ja, aber keine Feier… Ich habe gestern schon mit Zack ein bisschen gefeiert.
Das reichte mir…“
Nun verschränkte Reno die Arme und sah mich etwas beleidigt an. „Wieso wusste er
es schon und ich nicht… also Rude und ich…?“
„Tut mir leid…“, sagte ich und wunderte mich, weil ich mir nicht gedacht hätte, dass er
darüber böse sein konnte…
Reno legte eine Hand auf meine Schulter. „Schon gut. Also… wo können wir pokern?
Bei mir und bei Rude könnte es ziemlich eng werden…“ Daraufhin ging er
nachdenklich einige Schritte auf und ab.
„Wie wäre es bei mir?“, schlug ich achselzuckend vor. Zugegebener Maßen würde ich
aber schon gerne wissen, wie ein Turk so lebt…
Er schenkte mir ein Lächeln. „Das wäre toll!“
„Aber für Essen müsst ihr selber sorgen.“ Ja, mein Kühlschrank ist leer. Hätte auch
keinen Sinn ihn großartig zu füllen, da ich gerade einmal zum Schlafen daheim bin.
„’kay. Dann sag’ ich Rude Bescheid. Ich ruf’ dich nachher an.“
„Geht klar.“
Reno winkte mir noch zu und ging davon. Da fiel mir ein: Ich habe noch nie jemanden
zu mir eingeladen… Sieht es bei mir überhaupt ordentlich aus? Oje… Ich hoffe mir
bleiben Peinlichkeiten erspart… Sollte ich trotzdem Essen kaufen? Ich weiß ja nicht
einmal, was die beiden essen… Sollte ich Reno schnell eine Nachricht schreiben? Ich
hätte später eine kurze Pause um schnell einkaufen zu gehen… Eilig holte ich mein
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Handy hervor und tippte eine Nachricht, da der Turk schon in eines der Aufzüge
verschwunden ist.
Genau in diesem Moment rempelte mich jemand an… Hatte denn keiner hier Augen
im Kopf?!
„Sorry!“, sagte die männliche Stimme hektisch zu der ich mich daraufhin wandte.
„Zack!“
„Hey! Gut siehst du aus! Bin in Eile!“
„Was du nicht sagst… Was ist los?“, fragte ich besorgt.
Er packte mich an meinen Oberarmen und grinste mich wie ein Verrückter an. „Ich bin
ab heute Rang-1-SOLDAT!“
Ich brauchte eine Sekunde… „Ernsthaft?!“ Ne, ernsthaft?!
„JA! Ich hole mir jetzt meine neue Uniform ab!“
Daraufhin ertönte hinter Zack eine tiefe und ruhige Stimme: „Hör auf hier
rumzutrödeln!“ Und das kam von niemand geringerem als Sephiroth.
Zack ließ mich los und stellte sich kerzengerade neben mich hin, wie es sich für einen
SOLDAT gehörte.
Elegant wie er war, ging Sephiroth auf uns zu. Es ist übrigens eine Seltenheit ihn
überhaupt zu sehen. Was trieb er immer, dass er so gut wie nie gesehen wurde? Erst
jetzt, wo er vor uns stand bemerkte ich, wie groß er wirklich war. Seine gesamte
Ausstrahlung ließ mich soweiso etwas zurückschrecken.
„Alina, du kommst gerade Recht. Glückwunsch zum neuen Job. Ich hoffe du kannst
deinem Freund etwas über die Materia Fusionen erklären, die er ab nun braucht.“
Ähm… Woher weiß er das wegen meiner Arbeit? Ich ließ ihn aber nicht warten und
antwortete: „Natürlich.“ Ohne großartig um den heißen Brei zu reden.
„Sehr gut. Ich erwarte dich gleich wieder, Zack.“ Klang in meinen Ohren wie eine
Drohung… Er war ein echt mysteriöser Typ… Daraufhin verließ er uns und
verschwand in den Besprechungsraum einige Meter weg von uns.
Juhu! Mein erster Auftrag! Und der kam direkt von Sephiroth! Um ihn nicht zu
enttäuschen werde ich natürlich mein Bestes geben!

Ich hielt mich davon ab nach meiner Pistole zu greifen und… egal. Ich zweifelte
gerade sehr daran, ob sich Zack nur so doof stellte, oder ob das mit den Materia
wirklich so schwer war… Es ist doch das einfachste der Welt! Materia zu fusionieren
ist doch so kinderleicht! Ich wette, sogar Babys können das! Okay das war
übertrieben…
„Bist du wirklich so doof?“
Nach weiteren anstrengenden Erklärungen und vielen anspruchsvollen Minuten hatte
ich endlich einmal das Gefühl, Zack hätte sich das Wichtigste gemerkt.
„Puh… Ist jetzt alles klar?“, fragte ich zögernd und sah Zack verunsichert an.
„… Ja, ich glaube schon…“
Ich warf meinem Gegenüber einen tödlichen Blick zu. Er GLAUBT?!
„Alles kapiert!“ Er schenkte mir ein Lächeln.
„Dann ist ja gut… Ich glaube du solltest schnellstens zu Sephiroth gehen bevor er dir
noch den Kopf abreißt, weil du ihn so lange hast warten lassen…“
Zack stimmte mir zu, bedankte sich und rannte auch schon los.
Meine Pause konnte ich nun auch streichen… Denn diese ist inzwischen schon längst
vorbei. Ich sah nervös auf mein Handy um die Antwort von Reno zu lesen bezüglich
des Essens. Sehr gut. Sie aßen in der Kantine und ich musste nichts kaufen. Puh…
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Kurz nach Dienstschluss eilte ich zum Eingang um auf die zwei Turks zu warten. Ich
bezweifelte, dass sie wussten wo ich wohne, obwohl… bei Shinra sollte es keinem
wundern, wenn das Gegenteil der Fall wäre. Ich freute mich wirklich schon aufs
Pokern, obwohl ich nicht gerade ein Profi war, aber Hauptsache wir hatten Spaß und
konnten uns von der Arbeit ablenken.
Recht bald kam Rude mit einem großen Silberkoffer auf mich zu und gratulierte mich
ebenfalls zu meinem neuen Job. Woher wussten alle davon? Na ja, er wusste es mit
ziemlicher Sicherheit von Reno.
„Danke“, sagte ich verlegen. „Was ist in diesem Koffer?“
„Alles fürs Pokern. Jetons, Karten und was man so braucht.“ Interessant.
Kurz darauf kam auch Reno zu uns und sah wesentlich aufgeweckter aus als in letzter
Zeit. „Auf geht’s!“
Als wir bei meiner Wohnung waren hoffte ich, dass diese präsentabel war. Sie bestand
aus drei Räumen: Wohnzimmer und Küche, Schlafzimmer und Badezimmer. Also für
meine Verhältnisse genau passend. Auch die Einrichtung war sehr schlicht.
„Hätte mir ne Luxuswohnung erwartet“, meinte Reno und nahm auch schon am
Küchentisch Platz.
„Tut mir leid, dass ich deine Erwartungen nicht erfüllen konnte“, gab ich zurück.
Rude begann alles vorzubereiten und gab keinen Kommentar ab.
Nach kurzem Überlegen fragte der Rotschopf: „Was kannst du zu Trinken anbieten?“
„Bier und Wasser.“ Ja, Essen war keines vorhanden, aber Hauptsache ich hatte Bier…
Ich sollte mir ernsthafte Gedanken darüber machen.
Wie aus einem Mund kam es von den Turks: „Bier!“ Okay… kein Kommentar.
Ich muss wahrscheinlich nicht erwähnen, dass es den Abend über nicht bei einem
blieb, aber heute war Reno sehr anständig, was mich aufatmen ließ, wenn ich so an
vorgestern dachte.

„AH! Das darf doch nicht wahr sein!“, rief Reno und schmiss verärgert die Karten auf
den Tisch.
Ich lehnte mich genervt zurück und hätte am liebsten das gleiche getan.
Rude ließ ein böses Lächeln von sich und kassierte die letzten Jetons ein. Nur zur Info:
Er hat jedes Mal gewonnen…
„Frag’ mich bitte nie wieder, ob ich jemals wieder mit dir pokern will!“, drohte Reno
und trank grimmig einen kräftigen Schluck Bier.
„Leute! So schön es auch war! Ich werde langsam gehen“, sagte Rude zufrieden und
stand auf. Mir war gar nicht aufgefallen, wie spät es schon war.
Reno und ich halfen ihm die Sachen wegzuräumen und ab und zu war vom Rotschopf
ein Fluchen zu hören. Er konnte wirklich nachtragend sein… Reg‘ dich ab! War nur ein
Spiel!
„Ich hab noch ne volle Flasche. Werd‘ dich wohl noch etwas quälen“, meinte Reno an
mich gerichtet.
„Mach doch…“, lachte ich. „Du kannst dich dann selber unterhalten, während ich
schlafen gehe. Aber bitte sei leise, weil ich muss früh raus.“ Natürlich hoffte ich, dass
auch er sich bald aus dem Staub machte… Ich traute ihm nicht.
„Alles klar“, schmunzelte er.
Schließlich griff Rude nach seinem Sakko und nahm seinen Koffer in die Hand bevor er
zur Tür ging. „Gute Nacht und habt noch viel Spaß“, lächelte er und schenkte mir einen
eindeutigen Blick als ich ihm die Tür aufmachte.
Ich verdrehte die Augen und wünschte ihm auch eine gute Nacht, nachdem ich ihm
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einen leichten Schlag auf den Oberarm gab und bald darauf hinter ihm die Tür wieder
schloss.
„Wenn wir mit echtem Geld gespielt hätten, wären wir jetzt pleite…“, seufzte Reno
während ich die leeren Flaschen wegräumte und bestätigte seine Aussage mit einem
Nicken. Ich war sowieso nie gut beim Pokern…
„Weiß zwar nich‘ wie’s dir geht, aber ich hab‘ Hunger…“, seufzte der Rotschopf und
starrte nachdenklich in die Luft. Mir bereitete das Unbehagen…
„Das ist schlecht…“, sagte ich und setzte mich ihm gegenüber, woraufhin er mich
fragend ansah. Er lehnte sich vor mit der Frage „Warum?“.
„Hab‘ kein Essen hier…“, gestand ich murmelnd mit einem entschuldigenden Blick.
Reno sah mich einige Sekunden skeptisch an, stand auf und ging zum Kühlschrank. „So
schlimm kann’s doch nich‘ sein.“
Nachdem er die Kühlschranktür öffnete, konnte ich ein sehr verwundertes Gesicht
sehen.
Ich stand schmunzelnd auf und verschränkte die Arme, als ich kurz darauf neben ihm
stand.
Er sah mich unsicher an. „Hunger?“
„Nee… Ich gehe sowieso gleich schlafen.“
„Hmm…“ Er überlegte kurz. „Soll ich etwas beim Bahnhof kaufen? Die hätten noch
offen.“ Er sah auf die Uhr.
„Nein, brauchst du nicht.“
„Doch. Ich werde dir etwas Leckeres kochen damit du gut schläfst.“
„Das nennt man Schlafmittel…“
Er ignorierte meine Aussage und griff nach seinem Sakko. „Bin gleich wieder da!“
Kannte hier denn keiner die Bedeutung des Wortes „Nein“?!
Ich seufzte, setzte mich wieder und trank einen Schluck von meinem Bier. Es dauerte
etwas, bis Reno schließlich mit einer Tüte zurückkam und sofort die nötigen
Utensilien fürs Kochen vorbereitete, nachdem er meine Schubladen und
Küchenschränke durchsuchte, weil ich selber nicht einmal wusste, wo genau alles war
(weil ich ja nie koche…). Er meinte es also tatsächlich ernst. Weiterhin zweifelte ich an
seinen Kochkünsten.
„Wie konntest du nur die letzten Jahre überleben?!“, fragte der Hobbykoch einige Zeit
später, als bereits alles lecker roch und ein Knurren von meinem Bauch entlockte.
„Die Kantine hatte auch gutes Essen… Ich komme nur zum Schlafen nach Hause“,
gestand ich, was auch die Wahrheit war. Wozu unnötig die Küche schmutzig machen,
wenn wir eh versorgt werden?
„Und was machste sonst so?“
„Arbeiten.“ Was denn sonst?
Er teilte nun das Essen von der Pfanne auf die zwei Teller auf. „Da haben sogar Rude
und ich mehr zu erzählen“, schmunzelte er und trug die Teller zum Tisch.
„Danke.“ Skeptisch betrachtete ich das Essen. Es sah… essbar aus… und es duftete
köstlich… Wer hätte gedacht, dass Reno kochen konnte? Zwar kein Meisterkoch, aber
dennoch sehr gut! Ich hoffe ich bekam alles runter… Wie schon gesagt: Ich bin das
viele Essen nicht gewöhnt…
„Schmeckt’s?“ Er sah mich neugierig an.
„Ja! Wirklich gut!“, bestätigte ich nach ein paar Bissen und schenkte ihm ein
begeistertes Lächeln.
Auch er lächelte zufrieden.
Leider war ich schon bei der Hälfte satt und lehnte mich im Sessel zurück.
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Reno sah mich verwundert an. Natürlich war sein Teller leer. Für ihn war das
wahrscheinlich eine normale Portion. „Du solltest dir angewöhnen mehr zu essen. Bei
Shinra brauchst du die Kraft, egal was man dort arbeitet.“
„Ja, ich weiß…“ Sagte sich so einfach…
Er überlegte kurz, bevor er weitersprach. „Lässt du deinen Arbeitstag nie gemütlich
ausklingen… zum Beispiel vorm Fernseher?“
„Ich gehe ab und zu mit euch zwei Chaoten in die Bar.“
„Ja, aber nich‘ jed‘n Tag. Und sonst?“
Nun musste ich kurz überlegen. An den restlichen Tagen gehe ich immer gleich nach
Hause, duschen und ins Bett…
„Ich glaub‘ du brauchst ‘nen Freund, Alina“, riss er mich plötzlich aus den Gedanken.
„Ich habe euch zwei und Zack… Das reicht mir“, lachte ich.
Reno lehnte sich vor. „Dann müss‘n wir öfters etwas mit dir unternehmen, damit du
hier nich‘ verrückt wirst.“
„Ich genieße die Ruhe. Glaub mir. Ich werde hier nicht verrückt.“
Mein Gegenüber lächelte und stützte seinen Kopf mit der linken Hand ab. Er machte
mich nervös… Jetzt wäre zum Beispiel einer dieser Momente, wo ich doch lieber
alleine wäre…
„Außerdem brauchst‘ jemanden, der darauf achtet, dasst‘ schön brav isst.“
„Ich habe die letzten Jahre auch so gut überlebt, Reno.“ Was geht ihm das an? Es war
meine Sache was ich tue und was nicht…
Wieder ein charmantes Lächeln seinerseits, was mich auch zum Lächeln brachte, aber
die Unsicherheit in mir aufsteigen ließ.
„Hättest nicht trotzdem gern jemanden an deiner Seite?“ Seine Stimme wurde
ruhiger… Worauf will er hinaus? Langsam machte sich mein Fluchtreflex wieder
bemerkbar… Warte! Das ist meine Wohnung! Ich könnte ihn jederzeit rausschmeißen!
Da mir das zu unangenehm wurde stand ich auf und nahm die Teller um sie
wegzuräumen. „Wie schon gesagt: Ich habe schon euch zwei und Zack.“
Endlich wird das Waschbecken auch mal eingeweiht.
„Warte, ich helf‘ dir mit’n Abwaschen. Schließlich hab‘ ich’s dreckig gemacht“, meinte
er und stand auch schon neben mir. Die Ärmel hatte er bereits hochgekrempelt. Ja,
ich habe keine Spülmaschine. Wenn man alleine lebte, brauchte man so etwas nicht.
Ich übernahm das Abtrocknen.
Wir waren fast fertig, als unsere Handys gleichzeitig eine Nachricht erhielten. Zufall?
Wer schrieb uns um diese Uhrzeit?
Es war Rude… „Das Shinra Hauptquartier wird angegriffen!“
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